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KULTUR-BRIEF JULI 2017 
 

Die Jahresbeiträge für das Jahr 2017 sind fällig. Die 
Einzelmitgliedschaft beträgt 35 €, für Ehepaare 50 €. 
Bitte überweisen Sie Ihren Beitrag auf unser Konto: 
IBAN DE47 2505 0000 0001 5871 38. 

 
 

Kulturfrühstück am 13. Juni 
Abgesang: Luther und die Folgen für mein Leben 

Aribert Marohn 
 
"Die Zeiten gleiten dahin, und in lautlosen Jahren wer-
den wir alt". Ovids Melancholie gibt den Grundton an, 
eine nahezu zwei Jahrzehnte währende Vortrags-
tätigkeit im KOLLEG88 zu beenden. Die Gelegenheit 
ist günstig: Die LUTHERMANIA des Jahres 2017, 
gleichermaßen der Inbegriff deutscher Identität und 
abendländischer Leitkultur, ist die Matrix meines Psy-
chogramms. 
 

In den Ruinen 
Magdeburgs hatten 
sich 1945 sämtli-
che in zwölf Jahren 
familiär internali-
sierten preußi-
schen Werte aufge-

löst. In der Stunde Null boten mir Kirche und Theater 
Orientierungshilfe an: Luther und Goethe statt Tau-
sendjährigem Glanz und Gloria. Die lutherische Bibel 
als Ariadnefaden: Im Kindergottesdienst, in Bibel-
kreisen, im evangelisch-lutherischen Internat, in der 
Jungen Gemeinde der DDR. 
 
Die Bibel, in tausend Jahren als Büchersammlung ent-
standen, bestehend aus 1.189 Kapiteln, 31.175 Versen, 
übersetzt in 2.287 Sprachen, war tägliche Lektüre bis 
zum 20. Lebensjahr. Massenmediale Ablenkungen gab 
es nicht. 
 
1953 Wechsel in den Westen zum Studium der Theolo-
gie, wegen der gottlosen DDR. Bestens ausgerüstet mit 
Luthers Kosmos: Gott und Teufel, Adam und Eva, Para-
dies und Hölle, sprachlich bildhaft, derb, glaubhaft, 
spannend. Alles real existent! Die Präfiguration, die 
Auslegungstradition der Bibel: Typos (Altes Testament) 
versus Antitypos (Neues Testament) als Fundament des 
Glaubens. Alles unumstößliche Wahrheiten! 
 
Das Donnerwort der Entmythologisierung, verkündet 
durch Rudolf Bultmann (1884-1976), zerstörte meinen 
naiven lutherischen Kinderglauben. Er verlangte – hor-
rible dictu: Jeder Denkansatz bei der neutestamentlichen 
Bibelexegese sei zu prüfen, zu korrigieren, zu variieren, 
wo immer es nötig sei. Damit stürzte er Luther vom So-

ckel meiner Gewissheiten, d.h. beschädigte irreversibel 
meinen Glauben an die feste Burg, die Gott nicht mehr 
sein sollte. Wie Luther weiland 1521 in Worms apo-
diktisch: Wenn schon Metaphorik, dann li-terarische, 
philosophische. 
 
1955: Identitätssuche im Sinne deutscher Kleinstaate-
rei (1648: 300 Territorien). Meine virtuelle Wande-
rung ging von Luthers Wittenberg über Goethes Wei-
mar weiter nach Königsberg zu Kant, mit einem Ab-
stecher zum Trier von Karl Marx und seiner Entoura-
ge, schließlich zu Bismarck nach Berlin und Fried-
richsruh. Statt Theologie also Germanistik, Philoso-
phie, Politik, Geschichte und Anglistik.  
 
Nach vierzig Jahren schulischer Bildungsmission blei-
ben Zweifel am Erfolg. Seither verweigere ich die 
Amtsbezeichnung i.R. Seit 1997: Der Zuspruch zu 
meinen vielfältigen Bildungsangeboten begleitete mich 
motivierend und bereichernd auf all meinen Wegen. 
Hier gehe ich und sage den KollegiatInnen Dank! 

 
Wirtschafts - Einmaleins am 31. Mai: 
Besichtigung der Brauerei Wittingen 

Eva Hilderts 
 
Eine ganz besondere Art der Unternehmensbesichti-
gung hatte Wolfgang Jentsch mal wieder für das Kol-
leg 88 organisiert. 20 Teilnehmer fanden sich am 
31.05.2017 in Wittingen ein, um die Privatbrauerei 
Wittingen zu besichtigen und um sich über alles zu in-
formieren, was mit dem Bierbrauen zusammenhängt. 
 
Nachdem ein 
Mitarbeiter des 
Hauses, Herr 
Siegfried 
Glasow, die 
Gruppe begrüßt 
hatte, hieß es 
erst einmal für 
jeden, eine gelbe Schutz- und Signalweste anzulegen, 
die die Teilnehmer als Besucher im Betrieb auswies. 
 
Die Brauerei Wittingen ist ein Brauunternehmen am 
Standort Wittingen, gegründet 1429, und damit eine 
der ältesten Privatbrauereien Deutschlands. Um ihren 
Expansionskurs zu unterstreichen, kaufte das Wittinger 
Unternehmen 2010 die Herrenhäuser Brauerei Hanno-
ver auf. 
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Die Wittinger 
Brauerei produ-
ziert mit ca. 100 

Beschäftigten 
rund 4.000 hl 
Bier jährlich. 

Selbstverständ-
lich getreu dem 

deutschen Reinheitsgebot von 1516 und unter Verwen-
dung bester Zutaten, wie Malze aus der Region, Hopfen 
aus der Hallertau und Wasser aus dem hauseigenen 
Tiefbrunnen, wie uns Herr Glasow versicherte. Das Re-
zept für die Zusammensetzung der Zutaten für ein gutes 
Bier ist und bleibt natürlich das Geheimnis des Betriebes 
und des Braumeisters. 
 
Die Besucher wurden mit dem inzwischen komplett di-
gitalisierten Brauprozess vertraut gemacht, bis hin zur 
Abfüllanlage, in der das fertige Bier in einer Geschwin-
digkeit von vierzigtausend Flaschen pro Stunde in die 
vorbereiteten Flaschen abgefüllt wird. Neben den ver-
schiedenen Biersorten gehören heute auch Mineralwas-
ser und Limonaden zur Produktpalette des Betriebes. 
 
Nachdem Herr Glasow noch die Veranstaltungen er-
wähnte, die in und mit Beteiligung der Brauerei statt-
finden (u.a. ein jährlicher Bockbieranstich), konnten die 
Teilnehmer der Gruppe nach Lust Laune die Biere der 
Brauerei verkosten. Für den Hunger standen Wurstplat-
ten und Brotkörbe bereit. 
 
Auf der Heimfahrt nach Braunschweig mit dem Zug, 
waren sich alle einig. Es war eine gelungene und inte-
ressante Veranstaltung. 

 
Philosophische Debatte am 24. Mai und 6. Juni 

Francesca Rigotti: Philosophie in der Küche 
Kritik der kulinarischen Vernunft 

Aribert Marohn 
 
Philosophieren und Kochen, 
meint Frau Professor Francesca 
Rigotti, seien uralte menschliche 
Tätigkeiten, allerdings auf Adam 
und Eva recht ungleich verteilt. 
Erst in unseren Tagen finden sich 
in Hörsaal und Küche beide an-
gemessen vertreten wieder. Im 
Fernsehen ohnehin: Anleitungen zum fröhlichen Kochen 
für die ganze Familie. 
 
Kulturgeschichtlich ist anzumerken, dass die Vertrei-
bung aus dem Paradies schließlich auf ein Nahrungs-
mittel zurückzuführen ist. Durch Ungehorsam, Neugier 
und Versuchung verscherzten sich die ersten Menschen 
die paradiesischen Verhältnisse einer sorglosen Versor-
gung. Die Folgen sind bekannt: Im Schweiße des Ange-

sichts musste man fürderhin für den gedeckten Tisch 
selbst aufkommen. Erst das letzte Abendmahl des Ret-
ters aus unserer selbstverschuldeten Misere lässt Licht 
am Ende des Tunnels aufscheinen. Vorausgesetzt: Die 
zahlreichen Jünger beenden ihre rituellen Differenzen. 
Wir wissen: Das kann dauern. 
 
Bis dahin gilt es, Nahrung zu beschaffen, Rezepte zu 
kreieren und auszutauschen, kochen und brutzeln, was 
das Zeug hält. Vegan oder nicht vegan, ist die Frage. 
Und: Es sich im Kreise der Familie oder unter Freun-
den wohl sein zu lassen. Epikur lässt grüßen. 
 
Kulturgeschichtlich von beson-
derer Bedeutung ist die zwie-
lichtige Gottheit aller Lustbar-
keiten: Dionysos / römisch Bac-
chus. Allgegenwärtig als Na-
mensgeber griechischer Restau-
rants. Erst spät fand er an der 
Seite seiner zauberhaften Gefähr-
tin Ariadne Eingang in den 
Olymp. Er hatte den Nachweis 
zu erbringen, nicht nur als Res-
source für zügellose Massenfestivitäten herzuhalten, 
sondern auch als kultivierter Theatergott bürgerliche 
Lebensqualität in Szene zu setzen. 
 
In der Tat: Die Himmelfahrt des Ehepaares ist verbürgt 
und auf dem Dach der Semperoper zu besichtigen. Der 
Trunkenbold ist gezähmt, die Fama schreibt es seiner 
Gattin Ariadne zu. Prächtig anzusehen: mit der Pan-
therquadriga zu den Göttern. Die Massenmedien ga-
rantieren ihre Unsterblichkeit. Zahllose kirchliche Fei-
ertage nebst relevanten Brückentagen bieten unserer 
hedonistischen Gesellschaft reichlich Anlässe, den Di-
onysoskult, resp. die Bacchanalien nicht im Hades ver-
schwinden zu lassen. 
 
Wie schrieb doch Seneca (4 v. - 65 n.) in seinem Trak-
tat über die „Kürze des Lebens“, man solle das Leben 
sinnvoll nutzen und keine Zeit verschwenden: GAU-
DEAMUS  IGITUR. 
 
Literaturempfehlung: 
Francesca Rigotti: Philosophie in der Küche – Kleine 
Kritik der kulinarischen Vernunft (1999) 
Harald Lemke: Über das Essen – Philosophische Er-
kundungen (2014) 

 
MATERIE UND GEIST – 5. Gender oder Genetik 

Birgit Sonnek 
 
Der Film wird am 30.7. und 31.7. jeweils um 18:00 
Uhr von tv38 gesendet. Ab 26.6. ist er auf unserer In-
ternetseite www.kolleg88.de zu sehen, bitte MATERIE 
UND GEIST anklicken, dann “2017” und “Film”. 

http://www.kolleg88.de/
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Kunst und Künstler 
Eva Hilderts 

 
Der Kurs “Kunst und Künstler” wird ab August 2017 
von mir betreut (Tel. 05363 – 30256) und findet 1 x im 
Quartal oder nach Ankündigung statt. Wir besuchen 
Museen, Ateliers, Galerien und Ausstellungen. 
 
In vielfältigen Begegnungen mit der 
Kunst, wie Malerei, Fotografie, 
Bildhauerei, Videoart und Installati-
onen, konnten wir bereits unvergess-
liche  Eindrücke erfahren. 
 
Zum besonderen Abschluss des letz-
ten Jahres trafen wir uns zu einer 
Führung im neu eröffneten Herzog 
Anton Ulrich- Museum in Braunschweig. Hier befindet 
sich eine der spektakulärsten Kunstsammlungen 
Deutschlands. 
 
Ein neuer Höhepunkt 2017 wird unser Besuch der do-
cumenta 14 in Kassel sein. Das Besondere in diesem 
Jahr ist, dass die Ausstellung als Doppelstruktur vorge-
stellt wird. Die griechische Hauptstadt Athen und Kassel 
sind gleichwertige Gastgeber. 
 

Kassel, als bisher zentra-
ler Standort der do-
cumenta, wird eine neue 
Rolle einnehmen, näm-
lich die des Gastes in 
Athen. Beide Orte wir-

ken sich durch ihre verschiedenen historischen, sozio-
ökonomischen und kulturellen Gegebenheiten sowohl 
auf beide Teile der Ausstellung, als auch auf die einzel-
nen Kunstwerke aus. 
 
„Es gehört zum Wesen der Kunst, dass sie Realität zu 
gesteigertem Ausdruck bringt und einen geheimen Sinn 
der Natur enthüllt, den zu finden oder zu erdichten dem 
Menschen ein uraltes Bedürfnis ist.“ 
Hermann Hesse 

 
 

Kunst und Künstler 
Vorstand und Beirat 

 
Die Veranstaltungsreihe “Besuch bei Kunst und Künst-
lern” wurde von Joachim Langebartels seit über zwanzig 
Jahren erfolgreich und abwechslungsreich gestaltet. 
 
Joachim Langebartels war außerdem von 2011 bis 2017 
als Beirat für das Kolleg88 e.V. tätig. Wir danken ihm 
sehr dafür. 
 
Vorstand und Beirat des Kolleg88 e.V. 
 

 

Literaturkreis 
Eva-Maria Dennhardt 

 
Offiziell macht der Literaturkreis im Juli und August 
Sommerpause. 
 
Wir treffen uns wie gewohnt am 2. Mittwoch im Mon-
at, am 12. Juli ab 15 Uhr im Heinrich zum Stamm-
tisch zum besseren Kennenlernen. Gäste und Neuan-
kömmlinge willkommen! 
 
Außerdem wollen wir uns nicht ganz ernst gemeint 
und mit mehr als einem Zwinkern im Auge mit dem 
Thema Leitkultur befassen. Was macht uns hierzulan-
de aus - wie sehen uns die Anderen? 

 
 

Wirtschafts-Einmaleins 
Wolfgang Jentsch 

 
"Zeit-Räume Bodenstedt", Hauptstraße 10, 38159 
Vechelde-Bodenstedt, bietet einen Einblick in die länd-
liche Wirtschaft mit Beschreibung der Hintergründe 
der letzten 130 Jahre. Geführter Rundgang ca. 1 Stun-
de, anschließend hat das Hofcafé nur für uns geöffnet. 
 
Termin: Dienstag, 25. Juli, 14:00 Uhr. Anmeldung bei 
Wolfgang Jentsch, Tel.: 0531-872577. Bei Bedarf kann 
Mitfahrgelegenheit ermöglicht werden. 

 
 

Physik und Mystik 
Birgit Sonnek 

 
Fritjof Capra (österreichisch-amerikanischer Physiker 
und Philosoph) sieht einen direkten Zusammenhang 
zwischen der chinesischen Mystik des Tao und der 
Quantenphysik. Die Erforschung der atomaren Welt 
führe zu tiefgreifenden Veränderungen unserer Auffas-
sungen von Materie, Zeit, Raum, Ursache und Wir-
kung, erklärt er in seinem Buch “Das Tao der Physik”. 
 
Die neuen Begriffe der Physik leg-
ten die Vorstellung eines unge-
ordneten Raums nahe, der die 
Formmuster für potenzielle Ver-
wirklichungen enthalte. Diese Er-
kenntnisse provozierten einen ra-
dikalen Umsturz unseres Weltbil-
des, von der mechanistischen 
Weltanschauung eines Descartes oder Newton zu einer 
ganzheitlichen und ökologischen Sicht, die den Über-
zeugungen der Mystiker aller Traditionen sehr nahe 
komme. 
Aus: Birgit Habighorst-Sonnek: Das neue Weltbild 
(Neue geistige Strömungen), “Schlüsseltexte” Band 1 
(Populärwissenschafltiche Zusammenfassungen). 
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Veranstaltungen 
 
Di, 4. Juli 10:30 Uhr Philosophische Debatte im Insti-
tut für Braunschweigische Regionalgeschichte. Fran-
cesca Rigotti: Philosophische Speisen und Getränke. 
Moderation: Aribert Marohn (Wiederh. vom 28. Juni). 
 
Mi, 5. Juli 15:00 Uhr und Mi, 19. Juli 18:00 Uhr in der 
Stadtpark-Tagesstätte: Philosophischer Lesekreis. Wir 
lesen Descartes: Meditationen über die 1. Philosophie. 
 
Mo, 10. Juli und Mo, 24. Juli 10:15 Uhr im Wohnpark 
am Wall: Psychologischer Gesprächskreis. Modera-
tion: Prof. Dr. Wolfgang Kinkel. 
 
Di, 11. Juli 10:30 Uhr Kulturfrühstück in der Stadt-
park-Tagesstätte: Einführung in die Documenta. Vortrag 
von Marianne Winter. 
 
Mi, 12. Juli 15:00 Uhr Literaturkreis in der Stadtpark-
Tagesstätte. Text Seite 3. 
 
Do, 13. Juli: Exkursion nach Steinhude. Abfahrt Wed-
del 6:45 Uhr, Abfahrt Stadtpark 7:00 Uhr. 10:00 Uhr 
Stadtführung ca. 1,5 Std. Danach Freizeit für einen Im-
biss, nach Belieben Besuch der Schmetterlingsfarm. 
14:00 Uhr Überfahrt nach Wilhelmstein mit einer Füh-
rung. Anmeld. bei Heide Steinmann, Tel. 05306 - 42 41. 
 
Di, 25. Juli 14:00 Uhr Wirtschafts-Einmaleins: “Zeit-
Räume Bodenstedt”. Text Seite 3. 
 
Mi, 26. Juli 10:30 Uhr Philosophische Debatte im 
Institut für Braunschweigische Regionalgeschichte. 
Epikur: Gaumenfreuden und Freuden des Geistes. Mo-
deration: Aribert Marohn. Wiederholung: Di, 1. August 
im Institut für Braunschweigsche Regionalgeschichte. 
 

Vorschau 
 
Do, 17. Aug. Fahrt nach Kassel zur Documenta. Ab-
fahrt 7:30 Uhr in Weddel (Dorfplatz); 7:45 Uhr in BS 
am Stadtpark, Herzogin-Elisabeth-Straße/Ecke Jasper-
allee. Anmeldungen bei Eva Hilderts, Tel. 05363 – 
30256 oder Email eva.hilderts@gmail.com. Am 11. 7. 
hält Marianne Winter, die wir als Führerin gewinnen 
konnten, im Rahmen des Kulturfrühstücks einen Einfüh-
rungsvortrag über die Documenta. 
 
29. Aug. Wirtschafts-Einmaleins in Schöppenstedt bei 
der Fa. „surfactor“, Technologie- und Marktführer im 
Beschichtungsverfahren (Einzelheiten folgen). 
 
Reise- und Erlebnisberichte. Unser Mitglied Ingo 
Hartmut Riedel hat vorgeschlagen, Berichte über Reisen 
mit Fotos und Filmen auszutauschen. Es könne auch 
über Erlebnisse berichtet werden. Interessenten melden 
sich bitte unter 0531-70124223 oder Ing@t-online. 
 
Redaktion: Birgit Sonnek. Fotos: Eva Hilderts, Wikipedia. 

REGELMÄSSIGE KURSE UND VERANSTALTUNGEN 
 

- wöchentlich - 
 

FRANZÖSISCH 
Stadtmitte Ulrike Habermann - Altewiekring 20 c 
Di Mi Do LAB-Info: 0531 - 334359 
 

ENGLISCH 
Stadtmitte Ulrike Habermann - Altewiekring 20 c 
Di Mi Do LAB-Info: 0531 – 334359 
 

BS Süd-West  Irmgard Gahl - Alte Schule Rüningen 
Di 9:30 Uhr  Thiedestraße 19 
 

Weststadt  Gudrun Gerke - AWO 
Di 10:00 Uhr  Lichtenberger Straße 24 
 

Siegfriedviertel  Jutta Petzold - Begegnungsstätte 
Di 17:00 Uhr  Ottenroder Straße 10d 
 

Ölper   Irmgard Gahl - Gemeindehaus 
Mi 9:30 Uhr  Kirchbergstraße 2 
 

- vierzehntäglich -    

Wohnpark am Wall PSYCHOLOG. GESPRÄCHSKREIS 
2.+4. Mo 10:15 Uhr Prof. Dr. Wolfgang Kinkel 
 

Stadtpark Tagesstätte PHILOSOPHISCHER LESEKREIS 
1.+3. Mi 15 bzw. 18 Uhr Hartmut Kawlath 
 

Stadtpark Tagesstätte FREIES MALEN 
1.+3. Mo 9:30 Uhr K.-F. Schindler + Bianca Höltje 
 

Hohetorwall 10  ENGLISH CONVERSATION GROUP 
1.+3. Mo 15:00 Uhr Hubert Josephowski 
 

Böselagerstraße 20 FREMDWÖRTER in der Zeitung 
2.+4. Freitag 10:00 Uhr Sigrid Oehrling 
 

- monatlich - 
 

Stadtpark Tagesstätte KULTUR-FRÜHSTÜCK 
2. Di 10:30 Uhr  Stefan Nagel 
 

Raabe-Haus  PHILOSOPHISCHE DEBATTE 
4. Mi+1.Di 10:30 Uhr Aribert Marohn (Leonhardstr. 29a) 
 

Firmenbesichtigungen WIRTSCHAFTS-EINMALEINS 
4. Di   Wolfgang Jentsch 
 

Stadtpark-Tagesstätte LITERATUR-KREIS 
2. Mi 15:00 Uhr  Eva-Maria Dennhardt 
 

Stadterkundungen KULTOUR UND REISEN 
nach Ankündigung Heide Steinmann 
 

1 x im Quartal  KUNST UND KÜNSTLER 
nach Ankündigung Eva Hilderts 

 

KOLLEG 88  e.V. (www.kolleg88.de) 
 

1. VORSITZENDER Stefan NAGEL, Tel. 05306-5384 
Breslaustr. 27, 38162 Cremlingen 
Email st.nagel@gmx.net 
 

2. VORSITZENDE Eva HILDERTS, Tel. 05363 - 30256 
Vor dem Felde 17, 38448 Wolfsburg 
Email eva.hilderts@gmail.com 
 

SCHATZMEISTERIN Heide STEINMANN, Tel. 05306-4241 
Karlsbadweg 2, 38162 Cremlingen 
Email h.steinmann@gmx.net 
 

SCHRIFTFÜHRERIN Birgit SONNEK, Tel. 05304-3273 
    Rosengarten 3, 38533 Vordorf 
   Email big.sonnek@gmx.de 
 

TECHNIKWART Hans FUHRMANN, Tel. 0531-330882 
Email h.g.fuhrmann@online.de 

INTERNET  Gerd SONNEK Tel. 05304 - 3273) 
Email gerd.sonnek@gmx.de 

 

BANKKONTO  IBAN: DE47 250 500 000 001 587 138 
V.i.S.d.P.  Vorstand des Kolleg88 e. V. 

mailto:eva.hilderts@gmail.com
mailto:st.nagel@gmx.net
mailto:eva.hilderts@gmail.com
mailto:h.steinmann@gmx.net
mailto:big.sonnek@gmx.de


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Euroscale Uncoated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV <>
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


